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Der TPSN Ansatz - Übersicht

● Multidimensional sozialräumlicher Forschungsansatz 

● 4 wichtige, interrelationale sozialräumliche Dimensionen: 

○ Territory, Place, Scale, Networks 

● Meist isoliert betrachtet:  -> as a product in itself

● Interrelation mit anderen Raumdimensionen kann zwei Formen 

annehmen: 

○ als strukturierende “Praktik” (Structuring practices) 

○ als strukturiertes “Feld” (Structured field or Fields of Operation)

Jessop et al. 2008; Jessop 2018; Jessop 2019



Territory & Territorialisation

Territory: Nationalstaat als Container für ‘politische Macht‘ / ‚politische Souveränität‘

Entwicklung (Jessop et al. 2008; Jessop 2019): Vom “Territorial Trap” und “Methodological Nationalism” 
zur Untersuchung sich verändernder und zunehmend komplexer werdender Formen der Territorialisierung 
(z.B. Multilevel Governance)

Territorialisation (Jessop et al. 2008; Jessop 2018; Jessop 2019):

● Breit: Grenzziehung und Abgrenzung, Eingrenzung und Verbindung sozialer Beziehungen
● Eng: Die Festlegung und Aufteilung politischer Macht/Kompetenzen auf einfache oder komplexe 

Weise (Stadtstaaten zB.)

Territorialisation im TPSN Framework:

● Territory-based placemaking: Integration von Produktions-/Konsumorten in “Ernährungsregionen” 
● Territory-based scaling: Koordination von “Ernährungsregionen” in einem Multilevel Governance 

Setting
● Territory-based networking: regionale Unterstützungen von Allianzen relevanten Akteur*innen



Place-Making

Place Theorie ab 1960er-Jahren (Lynch 1960; Whyte 1980; Jacobs 1992)

● Fokussierung auf sozial-räumliche Alltagsprozesse

● Gegenbewegung zu Top-Down Planung

● Raum-Imaginationen, alltagsweltliche Bedeutung, soziale Identitäten 

● Ableitung von Verwendungs-, Ordnungs- und Orientierungsprinzipien 

Place-Making 

● Co-Produktion und Revitalisierung von Orten (Bottom-Up)

● Nachhaltige Planungsprozesse

● Kollektive Entscheidungsfindung 

● Transformativ und Transdisziplinär

● Kontextspezifisch und sozial integrativ

● Flexibel, Funktional, Fokussiert auf Raumerleben und Community-Building

● Oft in Kombination mit Kunst- und Kreativangebot 

TPSN: Place-Based Networking: Überregionale Vernetzung von lokalen Gemischtwarenläden

Place-Based Territorialization: Lokale Initiativen für Raumnutzung/ Zonierung                 

Place-Based Scaling: Erschließung von größeren Absatzmärkten durch lokale ProduzentInnen 



Scaling

Entwicklung Scale-Theory

● Verschiebung sozio-ökonomischer, geopolitischer, kultureller Prozesse nach WW2

● Multiskalare Betrachtungen zunehmend nötig (EU, GATT, Globalisierung) 

● Scaling = vertikale Differenzierung von sozialen Relationen entlang z.B. lokalen, urbanen, regionalen, 

nationalen oder supranationalen Bezugsräumen, Grundlage sozial-räumlicher Orientierung                 

(Smith 1995; Swyngedouw 1997; Collinge 1999)

Scales   

● sozial (re-)produziert, tendenziell abgeschlossen (bounded), veränderbar

● Referenzräume für soziale Handlungen und sozialräumliche Bezüge

● Bezug zu anderen über-/untergeordneten Scales, multi-skalare Beziehungen 

● Bezugsgrößen für soziale Akteure, Gruppen, Institutionen 

● Multiple Scales mit multiplen Niveaus und unendlich vielen sozialen AkteurInnen (MLG, MMG)

TPSN Rescaled Territorialization: Klärung von territorialen Gebietsansprüchen auf supranationaler Ebene

Rescaled Placemaking: Gestaltung von räumlichen Umwelten auf höheren/niedrigeren Ebenen

Rescaled Networking: Errichtung eines Vertriebsnetzwerks auf höheren/niedrigeren Ebenen



Networking

Networks: transversale, "rhizomatische" Formen räumlicher Interkonnektivität

Bsp.: Warenketten, zwischenbetriebliche Interdependenzen, Governance-Systeme, zwischenstädtische

Beziehungen und soziale Bewegungen

Networking: räumliche Strategie, das Netzwerk politischer & zentraler Akteure auszubauen

Network Society (Castells, 1996):

Netzwerke digitaler Interaktionen von Menschen erzeugen und reproduzieren soziale, wirtschaftliche, politische,

kulturelle und technologische Veränderungen 

Actor Network Theory (Amin, 2002) & Human geography without scale (Marston et al., 2005):

STATT skalare und territoriale “Relativierungen” der globalen Wirtschaft - relationale Prozesse und netzwerkartige

Organisationsformen: actor networks (ANT) / flache Ontologien vertikaler Hierarchien

Network-centrism: Einseitiger Fokus auf Verflechtungen von Netzwerken. Es braucht auch räumliche Hierarchien!

TPSN: Network-based territorialization: Interkommunales Netzwerken einer kooperativen Region (Planungsverband)

Network-based rescaling: Anknüpfung kommunaler Netzwerke auf die regionale oder nationale Ebene

Network-based place-making: Regionale Identität durch das Netzwerk der Bewussten (Energie Region)



TPSN zur Überwindung der Stadt-Land Dichotomie?

Die “structuring principles” (Jessop et al. 2008) werden von Gailing et al. als Raumstrategien verstanden

Erfahrungen aus der Energiewende:
“Upscaling of local experiments” to the regional scale (Gailing et al., 2020: 1121)

1. Auf der Quartiersebene können neue Lösungen für bestehende Probleme in einem begrenzten 
Gebiet und mit begrenzten Risiken getestet werden.

2. Erfolgreiche Experimente können auf die Stadtebene ausgeweitet werden.
3. Die Vernetzung von Städten eröffnet neue Experimentierräume…
4. …insbesondere wenn die Vernetzung vom Staat unterstützt wird, etwa durch die Einrichtung von 

Plattformen für führende Kommunen, Städte und Regionen - und deren Raumstrategien.

Aber: Nur Raum reicht nicht, auch Machtverhältnisse und Normen hinter Raumstrategien mitdenken.

Was heißt das für Raumstrategien in einer nachhaltigen Ernährungswende?
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